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Politiſche Wochenſchau
Nur in den unſichtbaren und den eigenen Augen verborgenen

Eigenthümlichkeiten der Nation als demjenigen wodurch ſie mit
der Quelle urſprünglichen Lebens zuſammenhängt liegt die
Bürgſchaft ihrer gegenwärtigen und zukünftigen Würde Tugend
Verdienſte Mit dieſen Worten Fichte s aus ſeiner achten
Rede an die deutſche Nation kann man den diesmaltgen Rück
plick auf die verfloſſene Woche einleiten denn ſie ließ gleich zu
Beginn erkennen wie kein parteipolitiſcher Streit und Hader
keine Unzufriedenheit mit den beſtehenden Verhältniſſen groß
genug ſein kann um nicht ſofort zu verſtummen wenn es gilt
den ationglen Gedanken in der Perſon ſeines Trägers zu
ehren Kaiſers Geburtsfeſt iſt einer derjenigen Tage an dem
das deutſche Volk beweiſt daß die Monarchie um mit dem
großen Philofophen zu reden die Quelle ſeines urſprünglichen
Lebens iſt und es will uns auch als eine Bürgſchaft für die
Zukunft dünken daß dieſe Erkenntniß ſich wirkſam und machtvoll
genug zeigt um wenn auch nur vorübergehend den Tagesſtreit
Zerſtmmen zu laſſen Nur die Kritik waltet an dieſem Tage ihres oft
anangenehmen aber doch nothwendigen Amtes weiter und
wenn man hier und da wie es geſchehen daraus eine gewiſſe
Minderſchätzung unſerer nationalen Eigenthümlichkeiten her
leiten will ſo erſcheint uns das um ſo irriger als ſich gerade
in dieſer Kritik ein Charaklerzug erkennen läßt der wenn er
in allen Kreiſen richtig gewürdigt würde manches zur Beſſerung
nuſerer Verhältniſſe beitragen könnte Der Deutſche iſt eben
im Durchſchnitt genommen nicht charakterlos genng in Ser
vilität zu erſterben und mit einem Schwall ſchöner Worteſeinen Geburtslagegruß zu bringen während das Herz voll

ſchwerer Sorgen iſt und das iſt etwas was auch zur nationalen
Würde und Tugend gehört Der Prinz von Wales der in
dieſen Tagen Gaſt des Monarchen war kann ſeinem königlichen
Vater ſollte auch deſſen koloniglem Berather davon erzählen
z hat es erfahren müſſen daß Chargkter im deutſchen Volke
ſteckz denn ſtiller iſt bei fröhlichem Anlaß bisher wohl kein
Königsſohn und Thronfolger in die deutſche Reichshauptſtadt
zingezogen wie er dem wir nur wünſchen wollen daß er der
einſt unter erfreulicheren Verhältniſſen zur Regierung gelangt
als wie es ſeinem Vater beſchieden war

Euch unſerem Kaiſer und nicht zuletzt uns möchten wir nach
zräglich wünſchen daß beſſere Verhällniſſe im Staats
Wirthſchafts und Parteileben herrſchen wenn der 27 Januar
aufs neue empordänmmert zum wenigſten aber daß ſie nicht
ſo troſllos ſind wie ſie ſich jetzt bieten Wie ein ſchwaches
Rohr im Sturme ſchwankt die Regierung herüber und hinüber
und ihr Mangel an Direktionsloſigkeit iſt derart groß daß
jeder Miniſter anf eigene Fauſt Politik zu machen verſucht
Graf Bülow hat das in dieſer Woche genugſam hören und
leſen müſſen und wohin er mit dieſer Wetterfahnenpolitik
kommen wird davon hätten ihm die letzten Verhandlungen der
Zolltarifkommiſſion einen ſprechenden Beweis geben können
wenn er vieſer Kommiſſion gegenüber nicht das gleiche Verhalten
beobachtete wie einſt gegenüber der Kanglkommiſſion nämlich ihr
fern blieb und ſeine Kollegen für ſich reden und handeln ließ
Wenn dieſe Taktik ſchließlich zu demſelben Ergebniß für Kom
miſſion und Reichstag führt wie es bei der Kanalfrage der

nur eine baldige Umkehr wünſchen kann Vermag der Kanzler
ſeinen Optimismus hinſichtlich des Zuſtandekommens des Zoll
tarifentwurfs nicht aufzugeben obgleich er die Regierung durch
die Hochſchutzzöllner bereits auf die Seite der linksſtehenden
Parteien gedrängt ſieht ſollte er doch wenigſtens aus dem
Ergebniß der letzten Reichstagserſatzwahlen zu der Einſicht
kommen daß ſeine Politik eine Politik iſt die dem Volke in
ſeiner Mehrheit nicht gefällt und daß er mit dieſer Politik
keinerlei Erfolge erzielen kann Das Wahlergebniß in Döbeln
kommt in dieſer Beziehung einem Mene tekel gleich und es
ſollte auch den Nationalliberglen die direkt im erſten Wahl
gange das bisher von ihnen innegehabte Mandat verloren
eine Mahnung ſein ihre opportuniſtiſche Haltung aufzugeben und
dort Anſchluß zu ſuchen wo man die Forderungen der Zeit
erkannt hat und das Wohl und Gedeihen des Stgates auf
liberalen Grundlagen aufzubauen ſucht

Leider ſind die vorhandenen Schwierigkeiten neuerdings ver
mehrt worden durch das Bekanntwerden der Abſicht der
Regierung den kommenden Reichstag mit einer neuen Marine
forderung zu beglücken Die Thatſache an ſich daß derartige
Pläne vorbereitet werden läßt uns kalt Vermag die Re
gierung überzengend nachzuweiſen daß ihre Forderungen zur
Sicherheit des Reiches und ſeiner Beſitzungen zum Schutze
des deutſchen Handels abſolut nothwendig ſind wird es ihr an
Unterſtützung nicht fehlen doch ſteht dieſe Frage zunächſt noch
im Hintergrunde gegenüber der Unklugheit welche dadurch
begangen wurde daß man die Angelegenheit in Angriff
nahm zu einer Zeit die ohnehin ſchon Erregung genng
im Volke groß werden ließ Es iſt ein verhängniß
voller Jrrthum wenn die Regierung glaubt ſich
durch das Hineinſchieben einer Flottenvorlage in die künftige
ſich ſchon jetzt allmählich vorbereitende Wahlbewegung die
Situgtion zu erleichtern oder ſich eine Mehrheit nach ihren
Wünſchen ſichern zu können ein hochſchnutzzöllneriſcher Tarif
und eine Flottenvorlage paſſen zuſammen wie Feuer und
Waſſer von denen eines das andere verzehrt und ſolchergeſtalt
wird das Verlangen der Regierung nach Verſtärkung der
Auslandsflotte den Gegnern des Zolltarifs ein erfolgreicher
Bundesgenoſſe im Kampfe gegen die Vertheuerung der Lebens
mittel ſein Dieſe Ueberzengung beginnt ſogar bereits konſer
vativen Blättern zu dämmern und da dieſe nicht zögern dem
an die Adreſſe der Regierung entſprechenden Ausdruck zu geben
ſo genießt man gegenwärtig das an ſich wenig erbanliche
Schauſpiel in der Preſſe aller Parteien Aeußerungen der
Unzufriedenheit über den Grafen Bülow zu leſen ein Schau
ſpiel das zwar nicht für GEötter iſt dafür aber deſto mehr
zum Nachdenken Veranloſſung giebt
Der letzteren Beſchäftigung ſcheint man ſich neuerdings ouch
in England hinzugeben wie die Nachrichten erkennen laſſen
die von jenſeits des Aermelkangls vorliegen Die wohl nicht
mehr zu beſtreitende Thatſache daß die engliſche Regierung
ſich durch Holland üher eine Friedensvermittelung ſondiren
ließ obwohl die Buren bislang noch keine Neigung dazu be
zeugen giebt der Vermuthung Ranm daß im Süden des
ſchwarzen Erdtheiles doch nicht alles ſo zum Beſten für die
engliſche Sache ſteht wie es die Bulletins Kitchener s glauben
machen möchten Jn letzter Zeit iſt ſo mancherlei durchgeſickert
was das Gegentheil von engliſchen Erfolgen verkündet und die

Fall war könnte es uns ſchon recht ſein leider aber gehen von
der Verwirrung die innerhalb der Regierung herrſcht und von
dem rückſichtsloſen Anſtürmen der Agrarier gegen jeden ver
nünfligen wirthſchaftspolitiſchen Grundſatz derart nachtheilige wie dem auch ſein mag die Thatſache an ſich daß die eng
Folgen auf die Siknation innen und außen im Reiche aus daß man

Chamberlain n Gen beginnen ſich deshalb wie es den Anſchein ge
winnt mit dem Auſtrich edelmülhiger Nachgiebigkeit zu ſchmücken
der allerdings ihre wahre Natur nicht verbergen kann Aber

die Situation auf dem Kriegsſchauplatze zu weichen beginnt iſt geeig
net Genngthunng zu erregen und im Intereſſe beider Theile die
beide leiden und beide des Krieges herzlich ſatt ſind iſt der hollän
diſchen Friedensanfrage aus dem Londoner Kabinet eine Antwort
zu wünſchen die Muth zu weiteren Vermittlungen giebt
Raum für alle hat die Erde das ſollte man ſich an der Themſe
ſagen und aufhören einem Ziel nachzuſtreben das ewig ein
Phantom bleiben wird denn an dem Greater Britgin wird das
England von heute bhöchſtens zu Grunde gehen nie aber er
ſtarken Die engliſchen Stgatsmänner thäten alſo wohl daran
wenn ſie einhielten im kriegeriſchen Treiben und der friedliche
Eindruck durch den in dieſer Woche die geſammte well politiſche
Situgtion ſich charakteriſirte er ſollte es ihnen leicht machen
dem heldenmüthigen Feinde jetzt ſchon freiwillig das zu laſſen
was ſie ihm zu nehmen gedachten ſchwerlich aber jemals
werden nehmen können die Unabhängigkeit Sch

Deutſches Neich
Hof und Perſonglnachrichten

Der Kaiſer beſichtigte vorgeſtern beim Bildhauer Profeſſor
Uphunes die für Hamburg beſtimmte Büſte der Kaiſerin Friedrich
und fuhr anläßlich des Todestages des Kronprinzen Rudolf bei
dem öſterreichiſch ungariſchen Botſchafter vor Zur Abendtafel
war der von dem Kaiſer von Rußland mit Geburtstagsgeſchenken
nach Berlin geſandte Flügeladjutant Fürſt Obolenski geladen
ferner der ruſſiſche Votſchafter und der ruſſiſche Militär und
Marine Attaché der Reichskanzler der Chef des Militärkabiuets
die Commandeure des Kaiſer Alexander Garde Grenadier
Regiments Nr 1 und des 2 Garde Dragoner Regiments
Kaiſerin von Rußland Geſtern ſrüh fuhr der Kaiſer beim
Generalſtabsgebäude vor und unternahm dann mit der Kaiſerin
dem Prinzen und der Prinzeſſin Heinrich dem Erbprinzen und
der Erbprinzeſſin von Sachſen Meiningen der Prinzeſſin
Friedrich Karl von Heſſen und dem Prinzen und der Prinzeſſin
Adolf zu Schaumburg einen Spaziergang im Thiergarten
Später konferirte der Kaiſer im Neichskanzlerpalais mit dem
Reichskanzler
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Ans der Zolltarif Kommiſſion
Die hochſchutzzöllneriſche Mehrheit der Kommiſſion ſcheint von

ihrem Uebergewicht rückſichtsloſen Gebrauch machen zu wollen
Vergeblich forderte in der geſtrigen Sitzung der Abg Brömel
die Majorität auf die ſchweren Bedenken welche ſeitens der
Regierung der Faſſung der Beſtimmungen über die Retorſions
maßregeln im Antrag Kanitz entgegengehalten worden ſind zu
widerlegen Vergeblich forderte er ſie auf die Nothwendigkeit
derſelben zu begründen, vergeblich darzulegen wie ſie ſich denn
eigentlich die Ausführung ſolcher Beſtimmungen dächten Man
ſchwieg und nahm den Antrag an Die einzige Hoffnung
falls er wirklich Geſetz werden ſollte iſt die daß der Bundes
rath ſo viel Verſtändniß und Rückgrat beſitzt um von der ihm
damit verliehenen Fakultät Thorheiten zu begehen keinen Ge
brauch zu machen

Beim 8 9 fand ein Antrag des Abg Gothein für den
Fall der Annahme der im Tarif vorgeſehenen Zölle für Gras
ſaat und Kleeſaat das Syſtem der Einfuhrſcheine beizu
behalten um den großen internationalen Handel der in dieſen
Sämereien beſteht nicht zu vernichten ſelbſt bei Konſervativeu
und Centrum Sympathie wurde aber mit Rückſicht darauf daß
dieſe Zölle noch gar nicht ſeſtſtehen bis zur zweiten Leſung
zurückgeſtellt Dieſes Ergebniß dürfte die Hoffnung recht
fertigen daß der thörichte Zoll auf dieſe Sämereien überhaupt

liſche Halsſtarrigkeit unter dem Prozeß des Nachdenkens über

Nachdruck verboten

Zerliner Plauderei
Es hat doch ſeine Vorzüge und Annehmlichkeiten innerhalb

der Steinmauern der Hauptſtadt des Deutſchen Reiches ſeine
Erdentage zu verbringen Nicht mur daß man die größten

Sehens würdigkeiten der Welt ich erinnere nur an die
marmornen Markgrafen der Siegesgllee umſonſt und ſo
oſt wie zuan will beſichtigen kann nein auch das köſtlichſte
Amnſement wird dem p t Stagtsbürger obne Eintrittsgeld
gebolen Man muß nur an die richtige Quelle gehen und
etwas Glück haben Schenkt man uns auch kein Brot der
Gratiébelnſtigung ermangeln wir nicht

Spazierte ich am jüngſten Sonnabend im Thiergarten
weidele meine Augen an den bewußten Markgrafen und be
wunderte deren heroiſche Beinſtellung Da im Sonnen
ſchein blitzte mir eine leuchtende Kuppel entgegen die des
dichte udes Ein Wink des Schickſals ich pilgerte
hinein Wenn auch die Reichstagsreden oft langweilig ſind

der herrliche Sitzungsſaal iſt um ſo intereſſanter
Aber ich bin nicht umſonſt ein Sonntagskind Der Abge

za duete von Maſſow ſprach Zuerſt plätſcherte die Rede des
Louſervativen Herrn ſänftiglich dahin wie ein leiſe rieſelndes

ächlein Jndeß der frühere UlanenOberſt deſſen pariamen
des Talent drei Jahre im Verborgenen geblüht ſetzte ſich

durch er hub an zu ſchimpfen Mit slutig rothem Geſicht
ahrte er Jnden und Sozialdemokraten in den allerkräſtigſten

usdrücken mit ſeinem Haſſe Jeder Satz den er ſprach ent
Leſſelte achſtürme denn der

o
L err war ſo komiſch in ſeinerJ e 4 ungelenk draſtiſch in Pantn Sätzen e ihn ſeine

a ſene arteigenoſſen nicht ernſt nehmen konnten Und als
Bedauern darüber ausſprach daß das Rolhe Meer

e n Pohn e heye ß Klappen zuzu
ein Lachorkan durch das hohe Haus wie ſeittn t Der Hektor Pale helm hie hat in e

walii on Maſſow ſeſen Achilleus geſunden der iſt noch ge
Der im Schimpfen

kluge Reir chstagspräſident war menſcheufrenndlich genng

die heitere Stunde ſelbſt dann nicht zu unterbrechen als Herr
v Maſſow fulmingnt derb wurde

Seit den Tagen des alten Horaz hat man ſich daran ge
wöhnt die Veränderungen der Sprache mit dem Wachs
thum eines Banmes zu vergleichen Herr v Maſſow lehrt
nuns ſie der Verkrüppelung eines Baumes anzupaſſen

Käant der große Königsberger Philoſoph ſuchte den Urſprung
des Lächerlichen in einer plötzlichen Auflöſung einer Erwartung
in nichls Darnach hat ſich Herr v Maſſow eigentlich nicht
lächerlich gemacht weil man nichts von ihm erwartet hat
Nach dieſer Definition ſind aber quch jene Dummen nicht
lächerlich die man weidlich auslacht weil ſie an den Humbug
des Geſundbetens glanuben Wie ſo mancher Schwindel
kam auch die ſogenannte metaphyſiſche Heilmethode aus
Amerika die die Heilung körperlicher Gebrechen lediglich durch
Gebet auf ihr Panier ſchreibt Jn Chicago hat ſich eine große
Sekte oder vielmehr eine böſe Sekte die Zions
gemeinde gebildet die eine Gebetsheilanſtalt gründete in denen
Gebetsheilungen von einem Dollar aufwärts verübt werden
Ein Exemplar der Zeitſchrift welche die Gemeinde heraus
giebt kam mir zufällig zu Geſicht Jch las daß die famoſen
Gebetsheilnngen auch auf Entfernungen ihre Kraft ansüben
Leideſt du in New York an einem Lungenkatarrh oder ver
knaxtem Fuß und ſchickſt du das verlangte Honorar nach
Chicago ſo wirſt du von dort aus geſund gebetet Das er
innert an jene ärztlichen Charlatane die auch brieflich hellen
à la Schäfer Aſt

Jn Amerika hat die Sckte einen rapiden Auſſchwung ge
nommen wir gönnen ſie den Yankees mögen ſie glücklich
dabei werden Das Böſe aber iſt daß die Farce des Geſund
bekens quch in Deutſchland ſpeziell in Berlin der ſogengnnten
Stadt der Jntelligenz eine größere Anzahl von An
hängern geſunden Und es ſind nicht eiwa die
unteren Schichten aus denen ſich die rekrutiren die
wicht alle werden und gegen deren Leiden nicht mur Aerzte
ſondern auch Götter vergebens kämpfen o Uein die
Glänbigen gehören ver beſſeren ja theilweiſe der beſten

Geſellſchaftsklaſſe an Die Zeitungen ſchreiben gegen dieſen
Unſug der bekannte Wanderprediger Samnel Keller hat eine

g feanenean e a
in Wegfall kommt

Verſammlung veranſtaltet um energiſch Verwahrnng einzulegen
gegen dieſen mittelalterlichen Aberglanben thut nichts Jn
unſeren vornehmen Kreiſen giebt es Naturen die entnervt und
entartet genug ſind um ſich in ihrem Glauben an die allein
heilende Macht des Geſundbetens nicht beirren zu laſſen

Jn der feinen Geſellſchaft iſt jetzt ein guter Nährboden für
Myſtik Aberglauben und vor allem für den Spiritismus Es
iſt nicht zu glanben wie gerade dieſer in den letzten Jahren an
Anhängern gewonnen bat trotz aller anfklärenden Artikel und
Reden und Medinm Entlarvungen Wenn man dieſe Menſchen
ſprechen hört wie ſie ſo felſenfeſt an Hellſehen Geiſter und
Willenserklärungen aus dem Jenſeits glauben irre zu werden
vermag man ob es das zwanzigſte Jahrhundert iſt das ihnen
Luft Licht und Nahrung giebt freilich geiſtige Nahrung
gewiß nicht

Erſt jetzt wieder erregt ſo ein ſpiritiſtiſcher Vorfall arges
Aufſehen Vor elwa drei Jahren verſchwand die Tochter
einer im Weſten Berlins wohnenden Amkmannswittwe
Das junge Mädchen eine Kunſtſchülerin war morgens
mit ihrer Skizzenmappe fortgegangen und ward nicht
mehr geſehen Vergebens alle Nachforſchungen Die ver
zweifelte Mutter ſeeliſch zerrüttet nahm da ſie zuletzt
an menſchlicher Hilfe verzweifelte ihre Zuflucht zum
Spiritismus Das Familienunglück wurde noch dadurch
vergrößert daß auch die jüngſte Tochter die
arme Fran hatte deren fünf die ſpiritiſtiſchen Neigungen
der Mutter theilte Sie ließ ſich als Medinm benntzen um
des verſtorbeiien Vaters Willen kundzugeben Und die väler
liche Stimme aus dem Jenſeits ordnete koſiſpielige Reiſen ins
Ausland und in Kurorle an die auch khalfächlich unternommen
wurden Mu dem Vermögen der Wittwe ging es dabei zur
Neige und ſchließlich wurden die ſpiritiſtiſch überreizten Frauen
in eine Nerven Heilanſtalt gebracht Die Tochter wurde wieder
als geſundet enllaſſen an der Heilung der Multer wird ge
zweifelt So geſchehen im Jahre des Heils 1902

Jn dieſe ſchwüle dekadente Almoſphäre die das Hirn betäubt
und die Nerven der Menſchen erkranken macht wurde der
Hörer durch Gabriele Aununzio deu itglieulſchenWorilünfiler geſührt deſſen neueſtes Drama Die lodie Stadt
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Graf Schwerin Löwitz exöffnete dann mit einer größeren
Rede die Debatte über die Tranſitläger und ſuchte nach
zuweiſen daß für gemiſchte Tranſitläger ein Bedürfniß über
haupt nicht oder höchſtens für die Oſtſeeſtädte beſtünde Nach
ihm ergriffen hintereinander das Wort der Staatsſekretär des
Reichsſchatzamts v Thielmann der Unterſtaatsſekretär für
ElſaßLothringen Schraut Geh Rath Scherer vom badi
ſchen Miniſterium und Geh Ober Finanzrath Rüg er vom
ſächſiſchen Finanzminiſterium um auf das Entſchiedenſte für die
Regierungsvorlage und gegen die Anträge der Konſervativen
und des Centrums auf Beſeitigung der gemiſchten Tranſitläger
einzutreten Namentlich die Ausführungen des badiſchen Ver
treters waren von durchſchlagender Ueberzeugungskraft und er
quickender Friſche und Deutlichkeit und ließen klar erkennen
wie ungern die betreffenden Regierungen ſelbſt den Ein
ſchränkungen zugeſtimmt haben welche die Regierungsvorlage
enthält Den Gegnern des Tarifentwurfs kann es nur recht
ſein wenn die Majorität auch weiterhin in dieſer Materie der
Regierung Beſchlüſſe aufnöthigen will die für dieſelbe unan
nehmbar ſind Das Ergebniß der Auseinanderſetzungen war
zunächſt daß die Abgg Müller Fulda und Dr Paaſche
einen von ihnen geſtellten Antrag gemiſchte Tranſitläger in
Danzig Königsberg Lindau i Br und Mannheim zuzulaſſen
zurückgezogen Gleichfalls zurückgezogen wurden die hierzu ge
ſtellten Abänderungsanträge Fiſchbeck und Brömel die weiter
noch für Memel Lübeck Stettin Altong Straßburg i Elſ und
Ludwigshafen Tranſitläger gefordert hatten

Politiſches
Der Rücktritt der drei Miniſter Miquel v Hammer

ſte in und Brefeld hing wie der Hamb Korr wiſſen will
zwar mit ihrer allgemeinen Stellung zu den Agrariern aber
nicht mit der ſpeziellen Frage der Getreidezölle zuſammen
Könnte das Hamburger Blatt nicht etwas deutlicher werden

Die Nordd Allgem gern wendet ſich gegen die
weiteren Angriffe der Freiſinnigen Zeilung auf das
Reichsmarineamt und ſtellt feſt daß das Reichsmarineamt
auch heute noch an der im Flottengeſetz verlangten Geſammt
ſumme von 108 Millionen für 20 Jahre feſthält Es handle ſich
lediglich um die Vertheilung dieſer Geſammtkoſten auf die einzelnen

Jahre Wenn die Freiſ Ztg behauptet die Frage der zu
niedrigen Berechnung der Jndienftſtellungskoſten von 1906 bis
1910 hänge nicht mit der ſeiner Zeit vereitelten derAuslandsſchiffe von 1906 ab zuſammen da in dem damaligen
Entwurf bei der berechneten Steigerung der Jndienſthaltungs
koſten bis 1910 bereits die Vermehrung der Auslandsſchiffe
berückſichtigt war ſo ſei dieſer einzigſte Beweis mißglückt denn
bei den Jndienſthaltungskoſten von 1906 bis 1910 ſei auf die
vermehrten Auslandsindienſthaltungen noch keine Rückſicht ge
nommen Der jetzige Erlaß des Staatsſekretärs des Reichs
marinegnits beſagt Wir werden bis 1910 alſo für acht Jahrebereits mit einer erheblichen Steigerung der Auslandsindienſt
haltungen rechnen müſſen Trifft das zu ſo wird die im Flotten
geſetz erſt von 1911 ab in Ausſicht genommene Steigerung der
Auslandsindienſthaltungen ſich in ihren finanziellen Konſequenzen
bereits in den Jahren 1906 bis 1910 bemerkbar machen Wir
halten offen geſtanden die Erörterungen der Freiſ Ztg
zunächſt noch für etwas verfrüht Unſeres Erachtens giebt es
gegenwärtig etwas wichtigeres zu thun als gegen eine Vorlage
zu Felde zu ziehen die noch gar nicht exiſtirt jedenfalls aber
erſt in einigen Jahren zu erwarten iſt

Parlamentarriſches
Die vom Abgeordnetenhauſe gewählte Kommiſſion zur Be

rathung des Provinzial Dotations geſetzes hat geſtern
die erſte Leſung des Geſetzes beendet S 12 welcher das Er
löſchen der ſtaatlichen Unterhaltungspflicht an einer Landſtraße
wenn dieſe von einem anderen Unternehmer in eine Kunſtſtraße
umgewandelt wird ausſpricht wurde einſtimmig abgelehnt Da
gegen nahm die Kommiſſion ohne Generaldebatte unverändert
die 88 1 3 u 4 und S 2 mit der von Frhr v Zedlitz beantragten
Streichung der Beſtimmung daß alle zehn Jahre eine Reviſion
des Vertheilungsmodus ſtattfinden ſoll an Ueber eine eventuelle
Mitberückſichtigung der Volksſchullaſten ſoll bei S 6 ver
handelt werden nachdem eine ſolche vom Regierungstiſch ſchon
geſtern als unlogiſch bezeichnet wurde

Die Konſervativen Freikonſervativen eine Anzahl National
liberaler und Centrumsmänner haben im Abgeordnetenhauſe einen
Geſetzentwurf zur Beförderung der inneren Koloni
ſation eingebracht Der Geſetzentwurf ſtellt der Regierung
aus bereiten Mitteln eine Summe von 12 Millionen Mark
zur Verfügung um 1 Grundſtücke käuflich zuerwerben
2 dieſelben planmäßig zu beſiedeln durch Errichtung neuer
Stellen vonmittlerem oder kleinem Umfangez in Aus

nus die Leſſing Geſellſchaft vorſetzte Die Handlung der Tra
gödie ſpielt in der dunſtigen Ebene von Argos in der Nähe
der Trümmer des goldreichen Mykene Homer hat dieſe
Gegend als die vieldnnſtige bezeichnet und einen ſpäten
Nachhall der Tragödien die ſich hier in grauer Vorzeit einſt
abgeſpielt haben ſollen will Annunzio ertönen laſſen Doch
ſeine Menſchen gehören der Neuzeit an ſie ſind Annunzio ſch
modern das heißt krank Drei der Menſchen Leonardo
ein Archäologe der in der Landſchaft Grabungen macht ſeine
Schweſter und der Bildhauer Aleſſandro ſind ſeeliſch krank
die Gattin des Bildhauers iſt blind Aleſſandro entflammt in
wahnſinniger Leidenſchaft für die junge ſchöne Schweſter des
Freundes aber das Entſetzliche geſchieht dort wo Leonardo
die Königsgräber auffindet wo er die ſtarren Todtengeſichter
einer Klytämneſtra und Kaſſandra erblickt dort ereilt auch ihn
das tragiſche Geſchick der Tantaliden er verliebt ſich in die
eigene Schweſter Aus Furcht vor ſich ſelbſt aus wahnwitziger
S gegen den Freund ertränkt er das reine holdſelige

eſchöpf tDieſe kleine aber dafür um ſo granſigere Handlung ſchleppt
ſich durch vier Akte quälend marternd auf die Nerven fallend
kaum daß man wagt einen tiefen Athemzug zu thun Man
hört große Worte entdeckt lyriſche Feinheiten vernimmt geiſt
reiche Gleichniſſe aber man iſt froh wenn s vorüber iſt
Und als der freundliche Vorhang zum letzten ma gefallen
revoltirten die gepeitſchten Nerven und man ziſchte ſich geſund

Ach wie wohlthuend iſt s von dem gequälken Zerrbild eines
Annunzio der überreizten Phantaſie einer Spiritiſtin der

ärgerlichen Dummheit der Geſundbeter Gläubiger den Blick
zu lenken auf den intereſſanteſten Gaſt den Berlin im Augen
blick beherbergt auf den Dentſch Ameri aner Schwab Er
iſt von jenem Geſchlecht talentirter thalkräftiger Männer die
fich aus eigener Kraft emporgeſchwungen haben zu einer ſon
veränen Poſition Mr Schwab iſt der Schöpfer und r
dent des größten Truſt der Welt des amerikaniſchen Stahl
ringes er befehligt ein Heer von faſt viermalhunderttauſend
Arbeitern arbeitet mit einem Kapital ven vier Milliarden und
verfügt in einem Alter von er Jahren über ein
Kinkommen von zehn Millionen eine Beſoldüng die die Civil
Uſte der meiſten Könige von Golteg Gnaden weilt übertrifft

nahmefällen iſt auch die Bildung größerer Reſtgüter zuläſſig
8 dietenigen Koſten zu beſtreiten welche entſtehey z aus der
erſtmaligen Einrichtung neuer Stellen v aus der erſtmaligen
Regelung der Gemeinde Schul und Kirchenverhältniſſe Die
neu zu bildenden Stellen dürſen nur als Rentengüter ver
kauft werden Alle Einnahmen aus der Wiederveräußerung
fließen dem Fonds wieder zu Die Aufgaben ſollen durch
Anſiedlungsſtellen ausgeführt werden welche aus dem
Oberpräſidenten dem Landesdirektor einem Mitgliede der
Generalkommiſſion und drei von der Landwirthſchaftskammer
aus der Zahl der zur Landwirthſchaftskammer wählbaren
Perſonen gewählten Sachverſtändigen beſtehen Wenn die
Regierung koloniſiren will ſo braucht ſie wie die Freiſ Ztg
hierzu ganz richtig bemerkt nicht erſt Grundſtücke anzukaufen
ſondern braucht nur ihren reichen Domänenbeſitz dazu zu verwenden
Die Auferlegung des Charakters eines Rentengutes auf die ab

n Güter vermindert von vornherein den Werth der
elben

Die Juden des Reichstages ſetzte geſtern
die Berathung des Etats des Auswärtigen Amtes fort und be
willigte die zur Schaffung der Auskunftsſtelle für Aus
wanderer geforderten s9,000 M als einmalige Ausgabe Zum
Ankaufe der Grundſtücke in der Wilhelmſtraße und Mauerſtraße
als Dienſtgebäude für die Kolonial Centralverwaltung werden
als erſte Rate 1,578,000 M gefordert Die Abgg Müller
Sagan und Müller Fulda hielten das Grundſtück nicht für
geeignet Kolonialdirektor Stübel trat für die Forderung einebenſo Staatsſekretär Frhr v Richthofen der hervorhob daß
wenn die des Hauſes wo jetzt die Kolonialverwaltung
untergebracht iſt dies verkaufe die Verwaltung auf der Straße
liege Das in Ausſicht genommene Grundſtück ſei nicht ideal
aber durchaus geeignet Auf Antrag des Referenten Prinzen
Arenberg wurde beſchloſſen am 4 Februar eine Lokal
beſichtigung vorzunehmen

Der Seniorenkonvent des Reichstags verſtändigte
ſich am Freitag mittag dahin daß die Oſterferien wenn irgend
möglich am 15 März beginnen ſollen Da bis dahin nur
38 Arbeitstage bleiben ſoll nach Möglichkeit auf Beſchränkung
der Debatten hingewirkt werden zumal beim Titel Staats
ſekretär im Etat des Reichsamts des Jnnern noch 13 Redner
vorgemerkt ſind nachdem ſchon ſechs Sitzungen mit der Dis
kuſſion über den gleichen Titel ausgefüllt wurden Das Budget
ſoll bis ſpäteſtens 14 Tage vor Oſtern abgethan werden Nach
dem Reichsamt des Jnnern ſoll zunächſt über den Marine Etat
verhandelt werden

Wenn auch noch nicht abzuſehen iſt wann die Vor
bereitungen für die Reform der Militärpenſionsgeſetz
gebung zum Abſchluß gelangen werden ſo verlautet doch in
Reichstagskreiſen zuverläſſig daß die bezüglichen Verhand
lungen zwiſchen den in Betracht kommenden Reſſorts mit
ernſtem Eifer geführt werden Es iſt u a geſagt worden die
Schwierigkeiten der Frage würden dadurch erhöht daß es ſi
nicht vermeiden laſſen dürfte gleichzeitig oder wenigſtens ſehr
bald auch eine Reform der Civilpenſionsgeſetze in Angriff zu
nehmen Es ſcheint nicht als ob dieſer Geſichtspunkt als ein
beſonders wichtiger in den Vordergrund treten werde

Abg Lenzmann hat mit Unterſtützung von Vertretern
aller Parteien im Reichstage einen Antrag betreffend reichs
geſetzliche Regelung der Jrrenfrage eingebracht in
der gleichen Faſſung in welcher der Antrag im Jahre 1897 ein
ſtimmig im Reichstag angenommen worden iſt

Parteinachrichten
Bei der geſtrigen Reichstags Stichwahl in Schaum

burg Lippe erhielten nach vorläufiger Feſtſtellung Demmig
W Vp 4541 und Graf Reventlow deutſch ſozial 3446
Stimmen

Heer und Flotte
Der Kaiſer beauftragte den Kapitänleutnaänt Karxpf den

mehrjährigen Kommandanten der Yacht der Kaiſerin Jduna
mit der Ueberführung der neuen Kaiſeryacht von
New York nach England Kapitän Karpf fährt am 15 Februar
gleichzeitig mit dem Prinzen Heinrich mit dem Lloyddampfer
Kronprinz Wilhelm nach Amerika ab

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

131 Sitzung vom 31 Jannar 1 Uhr
Das Haus iſt äußerſt ſch wach beſetzt
Am Bundesrathstiſch Graf Poſadowsky
Die zweite Berathung des Etats des Reichs amts des

Jnnern wird beim Titel Gehalt des Staatsſekretärs fort
geſetzt

Abg Dr Pachnicke freiſ Ver befürwortet die Reſolution die
die Einſetzung einer Kommiſſion fordert zur Unterſuchung der

Und dieſer Mann mit dem märchenhaften Einkommen und
dem ſcharfgeſchnittenen intelligenten Yankee Geſicht war vor
22 Jahren ein einfacher Arbeiter der in einer Woche juſt ſo
viel verdiente wie jetzt in zwei Minuten Er begann ſelne
Thätigkeit in denſelben CarnegieStahlwerken an deren Spitze
er jetzt ſteht Ein Beweis daß wie früher zu Napoleon s

orniſter trug jetzt jeder Arbeiter die Wünſchelruthe unter
ſeiner Blonſe trägt die ihm die Goldquellen erſchließt
Wenigſtens gilt das für Amerika wo der tüchtige Arbeiter
glänzend bezahlt wird wo das Gehirn herrſcht nicht die
WMuskelkraft Mr Schwab iſt in induſtriellen Kreiſen hier
viel gefeiert worden man rühmt ſein liebenswürdiges
beſcheidenes Weſen das ſo gar nichts vom Parvenü in ſich
bürgt Sein Leitſprnch der ihn vorwärts brachte war das
Intereſſe ſeiner Arbeitgeber als wäre es das eigene wahr
zunehmen ſein Metier gründlich zu verſtehen und ſich unent
behrlich zu machen Mich dünkt ein Etwas fehlt in dieſem
prägnanten Satz der ſchier wichtiger iſt als alle drei Be
dingungen zuſammen ein winzig Wörtchen nur Glück

enn ihm das Glück nicht zu Hilfe gekommen wäre ſo er
zählt der ſo plötzlich verſtorbene Dichter Ernſt Wichert in
ſeinem prächtigen Buch Richter und Dichter ſo hätte auch
er lange lange warten können bis ſich ihm die Bühne er
ſchloſſen Er hatte 1857 ein vaterländiſches Schauſpiel Unſer
General York geſchrieben das er eines Abends im Hauſe
ſeines Onkels unter ſtarkem Beifall vorlas Der Onkel ver
ſchaffte ihm einen Verleger der ihm für das Werk 55 Thaler
20 Gr zahlte Wicherſ s erſter ſchriftſtelleriſcher Verdienſt
Damals hatte er dem Königséberger Theater Luſtſpielchen
eingereich Der Direktor Woltersdorff bat ihn zu ſich und
erklärt ſich bereit den General York aufzuführen er follte
ſogar e ent Tanlième erhalten Die Luſtſpiele gab er ihm
wieder ſie ſeien Quark Der General York aber ging
unter ſtarkem Beifall über die Bretter und ebnete dem glück
lichen Antor den Weg H Ruhm

Daß Wichert aber ſeine göbten Krlvig nicht der tragiſchen
Muſe ſondern dem Luſtſpiel verdankt iſt bekannt Denn er
beſaß jene köſlliche Eigenſchaft welche der Menſch als Gegent für o wie en ſeiner Exiſtenz auf dem Lebeng

Sinn jeder franzöſiſche Soldat den Marſchallſtab im

bis jetzt beſtehenden Einrichtungen zur Verſicherung gi annnt befürwortet die Reſolution d a v
Baſſermann nul befürwortet die Reſolution durch wedie gfegierin aufgefordert wird eine n ne e

nationalen Arbeitsamts in Baſel in den nächſten t einzu
gehen und erſucht um Ablehnung der ſozialdemokratiſchen

eſolution die von der Regierung verlangt mik den anderen
Ländern zwecks Gründung eines internationalen Arbeitsamtes
in Verbindung zu treten Da bereits ein privates Arbeitsamt
in Baſel beſteht iſt ein Bedürfniß zu einer ſtaatlichen Organiſation nicht vorhanden Mit Freuden begrüße ich es daß der
Staatsſekretär geſtern ſchon eine Unterſtützung für das Amt in
Baſel zugeſagt hat Aber damit iſt unſere Reſolution nicht
überflüſſig geworden denn uns kommt es darauf an daß regel
mäßig in den Etat eine Poſition dafür eingeſtellt wird

Abg Dr Hitze er ſchließt ſich den beiden Vorrednern an
Das Arbeitsamt in Baſel ſei ein rein wiſſenſchaftliches Jnſtitut
und diene keineswegs agitatoriſchen Zwecken wie Herr Schlum
berger zu meinen ſcheine

ba Röſicke wildlib würde es ſchon für einen großen Erfolg
anſehen wenn die von Dr Pachnicke gewünſchte Kommiſſion
einen Geſetzentwurf durchbrächte der den Kommunen das
Recht gäbe zwan gsweiſe eine Verſicherung gegen
Arbeitsloſigkeit im ſlgamginen oder für einzelne Ge
werbe r Die Mißſtände in der Konfektionsbrauche
hätte die Regierung früher ſelbſt anerkannt da ſollte ſie doch
dafür ſorgen daß den Frauen auf dem Gebiete des Vereins
und Verſammlungsweſens nicht ſo viele Beſchränkungen auf
erlegt würden

Abg Roſenow Sozd hält eine allgemeine ArbeitsloſenVer
ſicherung für unbedingt nothwendig Ebenſo müſſe die Regelung
des Arbeitsnachweiſes von Reichs wegen erfolgen Die Regierung
dürfe die Regelloſigkeit des Arbeitsmarktes den heute keiner
überſehen könnte nicht länger dulden Auch müſſe die Regierung
daran gehen die gewerbliche Nachtarbeit einzuſchränkenAbg Sittart Cir Die Sozialpolitik iſt keineswegs auf An
regung der Sozialdemokraten eingeleitet worden denn dieSozialdemotraten haben gegen alle Arbeiterſchutzgeſetze geſtimmt

Erſt in allerletzter Zeit Ppen ſie ſich dem Centrum an
geſchloſſen und für einige Geſetze geſtimmt Wir freuen uns ja
darüber daß Sie jetzt erreichbare Ziele verfolgen und auch die

orderung des Achtſlundentages fallen gelaſſen haben Hoffent
lich wird der Wunſch der Arbeiter auf Verleihung der
juriſtiſchen Perſönlichkeit an die Berufsvereine bald erfüllt

Abg Stolle Sozdem beſtreitet gegenüber dem Geh Rath
Fiſcher daß die ſächſiſche Sozialdemokratie die Arbeiter gegen
die GewerbeJnſpektoren verhetzt habe Die Sozialdemokraten
hätten nur die vorhandenen Mißſtände in die Oeffentlichkeit
gebracht das ſei ihre Pflicht geweſen Bedauerlich ſei es daß
die ſächſiſche Grenzſperre für Schweine noch nicht aufgehoben
ſei Gegenüber den Ausführungen des Abg Sittart ſei daxan
zu erinnern daß das Centrum die meiſten arbeiterfreundlichen
Geſetze die die Sozialdemokraten beantragt hatten a
habe Was in der Sozialreform erreicht ſei ſei den Sozial

ch demokraten zu danken das habe ſelbſt Bismarck zugegeben
Sächſiſcher Bundesrathsbevollmächtigter Dr Fiſcher Bei

meinen Vorwürfen gegen die ſächſiſchen Sozialdemokraten habe
ich an alle die gedacht die dielBerichte der ſächſiſchen Gewerbe
Inſpektoren immer wieder als unglaubwürdig bezeichnen Jch
kann nicht ſagen daß ich an keinen Herrn aus dem Hauſe
gedacht hätte Jm Vorwärts war neulich von der

mangelnden ſozialpolitiſchen Einſicht der ſächſiſchen Gewerbe
Snſpektoren die Rede Sehr wahr bei den Sozialdemokraten
Ja wie ſoll ich denn mit Jhnen diskutiren wenn Sie erſt be
ſtreiten daß Sie Verhetzungen billigen und jetzt Sehr wahr
rufen Es iſt dann in dem Artikel z B weiter geſagt ſo lange
die Arbeiter nicht auf der Straße lägen merkten die Gewerbe
Jnſpektoren nichts von Segen Es iſt doch klar daß
durch ſolche Aeußerungen die Berufsfreudigkeit dieſer Beamten
nicht vermehrt wird Lärm bei den e Vicepräſident Graf Stolberg bittet den Redner nicht zu unter
brechen Die Grenzſperre in Sachſen konnte nicht aufgehoben
werden weil in Oeſterreich noch die Seuche herrſchte

Abg Horn Sachſen Soz beſpricht den Glasarbeiterſtreik in
Sachſen und beſtreitet es daß die Streikenden Ausſchreitungen
begangen hätten wohl aber ſeien ſie von den Arbeitswilligen
verhöhnt worden Der Glasarbeiter Verband ſei ungerechter
weiſe von der ſächſiſchen und bayrtſchen Regierung für einen
politiſchen Verein erklärt worden So würde das Koalitions
recht der Arbeiter zu nichte gemacht

Sächſiſcher Bundesbevollmächtigter Dr Fiſcher erklärt daß
ihm nichts davon bekannt ſei daß bei dem Glasarbeiterſtreik
die Streikenden von den Arbeitswilligen behelligt ſeien Sollte
das vorgekommeu ſein ſo würde er das nicht billigen

Abg Sachſe Soz verbreitet ſich über die Arbeiterverhält
niſſe in den Bergwerken und klagt darüber daß die Zahl der
Unfälle immer mehr zunehme Jn Sachſen könnten die Arbeiter
keine Säle für ihre Verſammlungen bekommen weil die Amts
hauptmannſchaften einen Druck auf die Wirthe ausübten und
alle möglichen Umbauten forderten wenn Arbeiter die Säle zu
Verſammlungen benutzen wollten während Kriegervereine un
deanſtandet darin tagen künnten Der Geheimrath Dr Fiſcher

weg zum Vegleiter erhalten er beſaß Humor Und über
reichen Humor verfügt auch die Künſtlervereinigung der

Böſen Buben die am Mittwoch zu ihrem zweiten und
letzten Streiche in dieſem Winter ausgeholt

Wieder wohnte ein glänzendes litterariſches und Künſtler
publikum dem öffentlichen Examen der Böſen Buben bei
von vornherein auf das Allerſchlimmſte gefaßt Las man
doch auf einem Plakat über der Bühne Liebe brave Buben
nichts übel nehmen den böſen Buben Ach und es ward
wirklich nichts übel genommen von den anweſenden Bühnen
kollegen die trefflich parodirt den erfolgreichen Autoren die
famos traveſtirt wurden Felix Philippi s Schauſpiel Das
große Licht wurde zu einer großen Oper umgewandelt Der
eiſtreiche Rudolf Bernauer die litterariſche Seele derBuben dirigirte die Oper in der getreuen Maske Philippi s

und ſang höchſt ergötzlich zur Erklärung daß die Oper nur
aus Verſehen im Schauſpielhanſe zur Aufführung gelangt
Und nun ſangen das große Licht und das kleine Licht in der
Maske Hauptmann s und die deutſche Kunſt gar ulkige Verſe
Neben der folgenden Sieges Allee der deutſchen Kunſt in
der Gruppen bekannter Dichter und Schauſpieler charmant vor
geführt wurden war es die Einkleidung des Abends die am weit
aus erheiterndſten wirkte dem militäriſchen Charakter unſerer

t angemeſſen erſchienen die vier böſen Buben diesmal als
ichterfelder Kadetten und da der Prolog vor ſich gehen

ſollte ſtieg ihr Sergeant vom Olymp herab und übernghm
die Leitung des Abends ſchneidig ſtilvoll ſtrauim patriotiſch
Auch das Programm war dem militäriſchen Standpunkt ent
ſprechend abgefaßt AmüſirReglemeut für die Böſe Buben
Sag war es benamſet Großlichterfelde 1902 Verlag
von Kaltebeene Söhne Es enthielt unter anderem die
Inſtruktion Paßt einem halt die ganze Richtung
nicht ſo iſt der Rückzug durch die Seitenthür in langſgmen
Tempo einzuſchlagenRlemand Weh Jüdg durch die Seitenthür an Be
man quittirte über die Witz Geſchoſſe mit Lachſalven en
geſammten faulen Ueberbrettelei ſei um der Böſen 59
willen huldvollſt Pardon ertheilt Julius Knop
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n Sozialdemokraten hier den Vorwurf machen daß ſietie Gewerbeinſpektoren ten wenn aber ein Sozial
i San ſhult witte Kuer der Vier

irthſchaft in Sachſen ſchu ürde ſicher d räſidenehe Redner bringt dann noch eine Reihe von Be
ſchwerden vor über die ſächſiſchen Bergwerks Auffichtsbeamten

Geheimer Bergrath Meißuer nimmt die preußiſchen Berg
vehörden gegen den Vorwurf in Schutz daß ſie zu wenig fürded enauffiht ſorgen Es feien nur wenig Fälle vorgekommen
die Anlaß zu Beſchwerden gäben doch ſeien die unkeren Berg
behörden jetzt vom Handelsmirifter angewieſen aufs ſtrengſte
auf die Durchführung der Vorſchriften zu ſehen

Sächſiſcher Geheimrath Dr Fiſcher bemerkt daß die Be
ſchwerden des Abg Sachſe vor das Bergamt gehörten denn die
BergwerksVerhältniſfe ſeien Landesſache Jrrig fei die Be
mertung des Vorredners daß die unteren Verwalkungsbehörden
in Sachſen auf die Wirthe einwirkten um den Sozialdemokraten
keine Säle einzuräumen Wo dies geſchehen ſei hätten die
Wirthe dies aus eigenem Antrieb gethan So ſei es im Kreife
Döbeln auch den Konſervativen in einzelnen Fällen unmöglich
geweſen einen Saal zu bekommen

Abg Thiele Soz führt aus daß in keinem anderen Beruf
ſo viele Unglücksfälle vorkämen als im Bergban Die jüngſt
erlaſſene Kellner Verordnung genüge in keiner Weiſe Dadurch
daß die Regierung die Frage einſeitig regeln wolle hätte ſie
mehr geſchadet als genützt Die Regierung hätte lieber ein
Spezialgeſetz einbringen ſollen aber das thue ſie nicht aus
Angſt vor dem Unteruehmerthum Redner polemiſirt ferner
gegen den ſächſiſchen Geheintrath Dr Fiſcher weil der geſagt

habe die Sozialdemokraten hetzten gegen die Gewerbe
Jnſpektoren

Präſident Graf Balleſtrem Sie ſind ſchon der zweite Redner

dürfe

e rat v ſagen wage der

der gefagt hat ein Mitglied des Bundesraths hätte hier den
Vorwurf erhoben Mitglieder dieſes Haufes hätten gegen
Regiernngsbeamte gehetzt Jch hab e dieſe Aeußerung nicht ge
hört Sollte ſie wirklich gefallen ſein fo würde ich ſie für
unangemeſſen erklären

Staatsſekretär Graf Poſadowskh rechtfertigt die Haltung des
Bundesraths in der Frage der neuen Verordnung über die
Gehilfen im Schank und Gaſtwirths Gewerbe Man dürfe
in einer ſolchen Sache nur ganz allmählich vorgehen fonſt
riskire man daß die Verordnung nicht durchgeführt werden
könne Doch ſei es nicht ausgeſchloffen daß die Verordnung
ſpäter weiter ausgedehnt werde

Abg Molkenbnör Soz kritifirt auch die Verordnung und
weiſt darauf hin daß ſelbſt die National Zeitung ſich ſcharf
gegen die Verordnung ausgeſprochen habe Jn der Kommiſſion
für gert lterſatinie jäßen erklärte Feinde der Arbeiterſchutz
geſetze

Württembergiſcher Präſident v Schicker proteſtirt gegen
dieſen Ausſpruch und vertheidigt die Verordnung

Abg Molkenbnhr Soz erklärt daß er mißverſtanden worden
ſei er habe nur geſagt daß die Vorſchläge der Kommiſſion nur
bei erklärten Feinden der Arbeiterſchntz Geſetzgebung Beifall
gefunden haben

Hierauf wird der Titel Gehalt des Staatsſekretärs
bewilligt

Angenommen werden die Reſolutionen betreffs Vorlegung
einer Arbeiterſtatiſtik in den Reichsbetrieben Einſetzung einer
Kommiſſion zur Unterſuchung der Arbeitsloſen Verſicherung
dauernde Unterſtützung für das internationale Arbeitsamt in
Baſel Auſſchub der Zinkhütten Verorduung nur in ſoweit es
ſich um baukiche Veränderungen handelt und Vorlegung einer
Jnnungsſtatiftik

Ab gelehnt werden die Reſolntionen der Sozialdemokraten
betreffs Gründung eines internationalen Arbeitsamts und
baldige Durchführung der Zinkhütten Verordnung und die frei
ſinnige Reſolution auf Errichtung kommunaler Arbeits Nach
weifſe

Eine Reihe weiterer Titel werden ohne Debatte an
genommen

Hierauf vertagt ſich das Hans
Nächſte Sitzung Sonnabend 1 Uhr

hentigen Berathung und Juſtizetat
Schluß 62 Uhr

e

Ausland
Englands Antwort an Holland

Wie es heißt hat geſtern der engliſche Miniſterrath über die
Note der niederkländäſchen Regierung berathen und
die vorgeſchlagene Antwort darauf genehmigt Daily Telegraph
hört ihrer allgemeinen Tendenz nach trage die Antwort des
Staatsſekretärs Lansdowne auf die Mittheilung der nieder
ländiſchen Regierung die Form der höflichen Verſicherung daß
der Mangel jeder Vollmacht auf Seiten dieſer Regierung im
Namen ſei es der Buren im Felde ſei es der Delegirten in
Europa zu ſprechen und das Fehlen irgendwelcher greifbaren
Vorſchläge die Mittheilung praktiſch unverwerthbar
machen

Die holländiſche Regierung bietet nach einer Privatdepeſche
der Magd Ztg aus dem Haag alles auf um Krüger zum
Aufgeben der Unabhängigkeitsforderung zu bewegen
Krüger ſoll geneigt ſein eine bloße Autonomie anzunehmen
falls die im Felde ſtehenden Burengenerale damit zufrieden ſind

Uns erſcheint die Nachricht nicht recht glaublich
b

Dem Blatte Globe wird aus New York telegraphirt die
Burenführer in Holland hätten an den Präſidenten
Rooſevelt telegraphiſch das Geſuch gerichtet er möge ſeinen
Einfluß aufbieten um zu verhindern daß Kruitzinger
falls er zum Tode verurtheilt werden jſollte hingerichtet
werde Der Präſident lehnte aber jede Einmiſchung ab

BVrodrick s Rechenſchafisbericht

Jm engliſchen Unterhaus brachte geſtern der Staats
ſekretär des Krieges Brodrick den Nachtragsetat für die
Heeresverwaltung in Höhe von 5 Millionen Pfund ein
und erklärte im Etatsjahr 1900 1901 betrugen die Kriegs
koſten 63 Millionen Pfund Sterling im Etatsjahr
1801 1902 würden die Koſten 61 Millionen betragen
Einen Theil des Jahres hindurch zählte das Kriegsheer in
Südafrika 250,000 Mann am 1 Januar d J 237,000 Mann
Jm Durchſchnitt wurden monatlich 24,000 Pferde gekauft Mit
dem Troß betrug die Geſammtzahl der dem Kriegsheere ange
hörenden 280,000 Mann Die Regierung mußte durchſchnittlich
208,000 Pferde und Maulthiere 80,000 Ochſen 27,000 gefangene
Buren und 150,000 Köpfe von der Burenbevölkernng unter
halten Die mönatlichen Ausgaben haben ſich von 5 auf 4
Millionen vermindert Das Blockhaus Syſtem hat den beſt
möglichen 7 Erfolg gezeitigt indem es nicht nur die Strapazen

er Truppen verminderte ſondern auch den Umfang des Kriegs
ſchauplatzes verriügerte Die Aufſtändiſchen in der Kapkolonie ſind
in Wirklichkeit zerſprengt von den Buren ſind nur noch wenige
Vonden im Felde die ſich in den Bergen verſteckt halten Jn
z Qanje Kolonie hat das Blockhausſyſtem das Land ſüdlich
der Linie Kimberleh Kronſtad Natalgrenze von Buren frei
Kemocht auch in Trausvaal iſt durch die Blockhäuſer ein großer
Theil des Landes geſänbert und die Eiſenbahn geſichert Das

Wiedererwachen des Geſchäftslebens in Johannesburg iſt ein
nöeichen um deswegen wir uns beglückwünſchen können Noch

Fortſetzung der

wo h

dem Kriegsſchauplatze Nämlich Dewet s S
treitmacht die untereng ein zu fürchtender Truppenkörper werden könnte

d reitmacht unter Votha die in ihren Bewegungen durch
n Operationen ſehr gehemmt iſt und Delarey s Truppe

chener s Plan iſt es dieſe Truppenkörper zuſammenzudrängen
n zu einem Gefecht zu zwingen Das Vlockhausſyſtem giebt

die Sicherheit daß früher oder ſpäter unſere Truppen
imſtande ſein werden einen großen Truppenkörper der Buren
zu einem Gefecht zu zwingen Jedes dieſer drei Kommandos
kann etwa 2000 Mann ſtellen Brodrick ſpricht ſodann den
Truppen ſeine Anerkennung aus und ſchließt die Regierung
e erte ben in r Beſtreben Kitchener mit allem
s verſorgen das erforderlich iſt um den imöglich zu beenden s e n a
Bei der Schilderung der Kriegslage hat Brodrick unverkennbar

eine gehörige Doſis Optimism uns verwandt So ungünſtig
wie er die Lage der Buren ſchildert iſt dieſe das wiſſen wir

Berichterſtatter ſicher keineswegs

Neue Truppen für den beendeten Krieg
Zur Darlegung Brodrick s kontraſtirten auch auffällig die

Bemühungen der engliſchen Heeresverwaltung nur irgend ver
fügbare Truppen nach dem Kriegsſchauplatz zu ſenden wobei
man deu Eindruck nicht los wird daß ſie dort recht nöthig ſein
müffen So ordnete das engliſche Kriegsamt die Enſchiffung
weiterer 8000 Mann meiſt berittener Truppen nach Südafrika
im Monat Februar an Jm Januar gingen über 7000 neuer
Mannſchaften nach Kapſtadt ab

Oeſterreich ugaru
Das Endergebniß der geſtrigen Landtagswahl im Land

gemeindebezirk Teplitz Dux Bilin iſt eine erdrückende
Mehrheit für Wolf

Velgien
Die internationale Zuckerkon feren z hat ſich bis zum

11 Februar vertagt
Spanien

Jn der Provinz Cartagena ſind infolge des Rückganges der
Erzausfuhr zehntaufend Bergleute brotlos Die
Regierung plaut Bauten um das Elend zu mildern

Der Kriegsminiſter General Weyler wird dieſer Tage ein
Geſetz über die allgemeine Wehrpflicht vorlegen

Die Republikaner bereiten eine Proteſtkund gebung gegen
die Monarchie am Tage der Großjährigkeitserklärung des
Königs vor

England
Jn einer Konferenz der führenden engliſchen amerikaniſchen

und kontinentalen tranusatlantiſchen Schiffahrtsgeſellſchaften die in den letzten Tagen hier in London ſattſand
iſt vereinbart worden die Frachtſätze ſowie die Fahr
preiſe für erſte und zweite Kajüte zu erhöhen Es wurde
ein Minimalſatz feſtgeſetzt unter den in Zukunft die Preiſe nicht
heruntergehen dürfen die Preiſe der dritten Kajüte bleiben un
verändert Die endgiltige Genehmigung dieſer Abmachungen
erfolgt erſt in 14 Tagen in der Schlußkouferenz in New York

China
Die geſtern gemeldete Thatſache daß der deutſche

General an der militäriſchen Berathung über die
Räumung Tientſin s die am 25 Januar ſtattfand nicht
theil nahm ſucht der Pekinger Times Korreſpondent durch
folgendes Telegramm zu erklären

Der deutſche Commandeur verweigerte die Theilnahme an
der Verſammlung weil die Frage eine politiſche und nicht
eine militäriſche ſei Deutſchland allein widerſetzt ſich
der Verminderung der Beſatzungsarmee und der Rückgabe der
Stadt Tientſin Die einfache Erklärung dafür die hier all
gemein Glauben findet iſt die daß Deutſchland ſeine Ver
pflichtungen mit den anderen Mächten gemeinſam zu handeln
außer acht laffe um durch ſeine iſolirte Weigerung in die
Lage zu kommen zu unterhandeln und auf dieſe Weiſe ein
Geſchäft zu machen daß es nicht eher der Ränmung zuſtimmt
bis es in Geſtalt kommerzieller Privilegien in der Provinz
Schantung etwas von Werth erhalten hat

Dieſe Darlegung des Times Korreſpondenten iſt augenſcheinu
lich tendenziös zurecht gemacht Der um die Machtſtellung
ſeines Vaterlandes in China beſorgte Berichterſtatter ſchiebt
Deutſchland Abſichten unter die es jedenfalls nicht hat

Halle und Umgegend
Halle 1 Februar

Geflügel Ausſtellung Auf Grund der beſten
Leiſtung für wirthſchaftliche Raſſen von Waſſergeflügel und

rer wurde Frau Staatsminiſter von Bronſart
arienhof Mecklenburg der Kaiſerpreis zuerkannt

Das eiſerne Ehreuſchild erhielt Tempel Oberoderwitz für
das bronzene Staatsmedaillon FinkSande

Oldenburg für Enten die goldene Klub Medaille Siede
Magdeburg für Geſfammtleiſtung in Tauben den Ohms Preis
Schachtza bel Halle

Landwirthſchaftskammer für die Provinz Sachfen
Halle 31 Jan

Jn der Sitzung des Forſtausſchuſſes wurde bei der Be
rathung über den Forſtetat feſtgeſtellt daß dank eines
e es der Staatsregierung eiwa 2500 4000 M zur freien

Einnahmequellen hinzukommen werden Die darnach ver
bleibenden flüſſigen Mittel ſollen in Form von Prämien
an kleinere Befſitzer die gern Oed Ländereien
aufforſten wollen abgegeben werden Um indeſſen eine
Kolliſion mit den im gleichen Sinne beſtrebten Verwaltungs
organen wie die Staatsregierung Provinz Regierungs
präſidenien zu vermeiden ſoll mit den letzteren zuvor Fühlung
genommen werden

Betreffs beſſerer Holzverwerthung iſt in einer Reihe von
Einzelfällen erfolgreich eingegriffen

Die Ergebniſſe der Holzpreisnotirungen ſind im all
gemeinen als recht zuverläfſig zu betrachten Die Forſtabtheilung
wird dabei noch r den Schwerpunkt auf Nutzholz legen
und vom Brennholz beſonders die Kloben berückſichtigen Auch
wird auf die Differenzirung nach den Kreiſen verzichtet werden
es wird vielmehr die Ausſcheidung von etwa ſieben größeren
Gebieten mit annähernd gleichen Verhältniſſen vollauf genügen

Beſchafft ſind 17 Centner Nadelholz und etwa 20 Centner
LaubholzSämereien im verſloſſenen Jahre Die Keini
ähigkeit hat zwar nach Ausweis der Unterſuchungen der Veruchsſtation ahlenmäßig nicht überall in der Praxis aber mit
usnahme bei Birken und Erlen durchaus hefriedigt Der Ver

trieb wird in dieſem Jahre in ähnlicher Weiſe wie bisher
eſchehen ins Auge gefaßt Beſonders ſoll dem Umſtande doßn Deutſchland die Eruie von Kiefernzapfen ſo überaus gering

ausgefallen iſt durch günſtigen und möglichſt ſchleunigen Ab
ſchluß mit einer geeigneten Samenhandlung Rechnung getragen
werden Außerdem ſoll nach Feſtſtellung von Vorrath und
Vedarf durch Umfrage für vortheilhafte Abgabe von Forſt
pflanzen womöglich im Austauſch innerhalb der Pvovinz geſorgt

rei große feindliche Truppenkörper befinden ſich auf
werden orſtliche Oberaufſicht iſt dem Forſtſachverſtändigen

ans einwandfreien Nachrichten ſelbſt gelegentlicher engliſcher Verf

erfügung ſtehen werden zu denen vorausſichtlich noch kleinere ſt

über etwa 1300 Hektar in drei Revieren der Kreiſe Jeriund Liebenwerda und in Anhalt übertragen worden Her gow

Ein von Intereſſenten der Provinz eingegangener Antrag auf
einheitliche Regelung der Waldbrand Verſicherung
wird bis auf weiteres wegen der zu hohen Prämlien
fern der beſtehenden Geſellſchaften ab gelehnt indeſſen
oll auch der Frage der Selbſtverſicherung eventuell näher ge

treten werden
Die Nothwendigkeit der Beleihung von Beſtänden im

Gegenſatz zu der bisher allein gebräuchlichen Beleihung des
unbeſtandenen Grund und Bodens wird im allgemeinen an
erkannt diesbezügliche Schritte werden nach dem Vorbilde vonSchleſien n unternommen werden

Ferner wird die Stellenvermittlung für Privat
Forſtbeamte durch die ander galt er und zwar
im Wege der Angliederung an die Organiſation des Arbeits
Nachweiſes ins Auge gefaßt Auch ſollen Normal
a n a erträge für Forſtbeamte unter Berückſichtigung berechtigter Anſprüche auf Penſion und Relikten

erſorgung im Entwurf fertiggeſtellt werden
Die CentralAnkaufsſtelle wird demnächſt für Anſchaffung der

wichtigſten Forſt Kulturgeräthe Sorge tragen

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Der Privatdozent Dr Max v Kryger an der Univerſität

Erlangen wurde zum qaußerordentlichen Profeſſor an der
mediziniſchen Fakultät ernannt

Der Senior des Lehrkörpers des Orientaliſchen Seminars
t a rieſſor Arendt Lehrer der chineſiſchen Sprache

n

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Nach einer Meldung aus Cuxhaven iſt es dort ge

lungen mit einem Apparat nach dem Syſtem SlabyArco nach
Esbjerg an der Weſtküſte von Dänemark d h auf eine Ent
fernung von 220 kw drahtlos zu telegraphiren

Provinzialnachrichten
K Witteuberg 31 Jan Frecher Diebſtahl Geſternabend kamen zwei eder di ſich den Anſchein gaben als ge

hörten ſie nicht zuſammen in den Laden des Cigarrenfabrikanten
Geſerik in der Jüdenſtraße Der eine verlangte für 10 Pf
CEigarren und während er bedient wurde ergriff der andere
zwei Kiſtchen mit Cigarren und entfloh

m Vom Harz 31 Jan Gegen das Kurtaxenweſen
geht man jetzt im Harz ebenfalls vor Der Braunſchweiger
Harzklubzweigverein hatte eine Kommiſſion eingeſetzt die in
dieſer Beziehung ſtatiſttſche Erhebungen veranſtalten ſollte Es
iſt feſtgeſtellt daß im Harz kaum ein Oertchen iſt daß
dem Fremden der dort Erholung ſucht nicht mit Stenern und
Abgaben aller Art beläſtigt Es iſt nunmehr beſchloſſen worden
das gewonnene Material zuſammenzuſtellen und den Vor
ſtänden der einzelnen Vereine ſowie dem Centralvorſtande
zugehen zu laſſen damit dieſe bei Anträgen auf Geld
verwilligung ſich dieſes Materials bedienen können

Nordhaufen 31 Jan Die Beerdigung des am Sonn
tag durch Selbſtmord geendeten Kaufmanns Tacke aus Verſen
fand geſtern nachmittag auf dem hieſigen Centrakfriedhofe ſtatt
Dem Vernehmen nach war T ſchon ſeit einigen Wochen ſtellenlos
Er ſoll den Selbſtmord begangen haben um ſeinen Angehörigen
nicht zur Laſt zu fallen

S Eisleben 31 Jan Von höherer Seite ertheilte
Bauerlaubniß Der Kaufmann Erxuſt Burkhardt kaufte
das an der Bahn gelegene frühere Rath ſche Grundſtück um es
mit Speichern 2c auszubauen Die von ihm nachgeſuchte Bau
erlaubniß wurde ihm aber wider Erwarten ſeitens der Polizei
behörde verweigert doch auf ſeine Beſchwerde hin wurde in
dieſen Tagen ſeitens der vorgeſetzten Regierungsbehörde endlich
die Erlaubniß zum Bau ertheilt Die Angelegenheit ſchwebt ſeit
Ende September 1901 Wer entſchädigt die Bürger für der
artige Hemmungen Gerade die Stadt Eisleben ſollte froh ſein
wenn ſich noch Leute finden die Bauten riskiren

X Eisleben 51 Die Forderung eines Zollſch u tz es für die Erzeugniſſe des Mansfelder Bergbaues erhebt
die hieſige Einwohnerſchaft in einer an den deutſchen Reichstag
gerichteten Eingabe die durch das ſtetige Sinken der Kupfer
preiſe hervorgerufen wird

K Erfurt 30 Jan Jubiläu muß Eine ganz beſondere
Ehrung wurde heute der Hebamme Baumgart in Dachwig
die auf eine 50 jährige Thätigkeit als Hebamme zurückblicken
kann zu theil Nachmittags fand im Alten Rathskeller in
Erfurt eine Zuſammenkunft faſt ſänmtlicher Hebammen Erfurts
ſowie derjenigen der 40 Ortſchaften des Erfurter Landkreiſes
ſtatt Die Gefeierte welche noch recht rüſtig iſt ſaß inmitten
ihrer Berufsgenoſſinnen auf einem mit Blumengewinden ge
ſchmückten Stuhl Herr Landrath De Voigt überreichte der
würdigen Matrone 30 M im Namen des Kreisausſchuſſes
Vom Landeshauptmann erhielt ſie 150 M und von der Gemeinde
Dachwig 20 M Herr Medizinalrath Dr Heydloff Erfurt
brachte ebenfalls ein Geldgeſchenk

Mühlhanſen 31 Jan Bahn Mühlhauſen Küll
ſtedt Heiligenſtadt Eine von 200 bis 300 Jutereſſenten
beſuchte Verſammlung in Sachen der Eiſenbahn Mühlhauſen
Küllſtedt Heiligenſtadt wurde geſtern in Bickenriede abgehalten
Der Bahnbau koſtet bei normalſpuriger Anlage 2,520,000 M
da eine Kleinbahn auch 2,180,000 M Koſten verurſachen würde
ſo iſt ſür Normalſpur entſchieden worden Für den
Bahnbezirk kommen etwa 56,500 Einwohner in Frage
Man hofft beſtimmt daß die Staatsregierung die Hälſte der
Koſten übernehmen wird

k Eiſenach 31 Jan Ein Antrag des Staatsmini
eriums wonach am Theaterplatze hier ein neues Jnſtiz

e errichtet werden ſoll iſt dem Landtage überreicht
worden

c

Letzte Telegramme
Hamburg 1 Febr Nach einer vom Bureau Veritas auf

geſtellten Statiſtik ſind im letzten Jahre hauptſächlich infolge
von Stürmen 2118 Schiffe verloren gegangen darnnter
64 deutſche Außerdem weiſt die Statiſtik 5242 durch Unfälle
beſchädigte Schiffe auf darunter 406 deutſche

Lübeck 1 Febr Jn Zewitz Kreis Lauenburg tödtete eine
Mutter ihr Kind indem ſie es mit dem Kopf in kochendes
Waſſer tauchte

Köln 1 Febr Jn Sachen der Altenbekener Eiſenbahn
kataſtrophe iſt nunmehr gegen den Zugſührer des PZuges
ſowie zwei Bahnwärter wegen Gefährdung eines Eiſenbahn
transportes fahrläſſiger Tödtung und Körperverletzung Anklage
erhoben worden

Frankfurt a 1 Febr Auf der MainNeckarbahnſlrecke
wurden in ber Nähe des Forſthausſtreckenüberganges zwei
Arbeiter von einem Perſonenzuge überfahren und ge
tödtet

Hokohamg 1 Febr Eine Truppenabtheilung von 210 Mann
unter einem Major die am 23 Januar von Aomori im Norden
der Jnſel einen Marſch im Schnee unternahnmt verlor den Weg
und kam bis auf einen Mann bei der Kälte im tiefen
Schuce um

ren h r e v
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Vermiſchtes
Unterſchlagnngen eines Gemeindebegmten Eine Aufſehen er

regende Verhaftung wird ans Wil mersdorf bei Berlin ge
meldet Der erſte Vorſitzende des Vereins Reichstreuer
Männer Gemeindekaſſenrendant Kniffe iſt vorgeſtern abend
wegen Unlerſchlagung von 20,000 Mark amtlicher Gelder ver
die worden Kniffe ſpielte bei den Wahlen ſtets eine gewiſſe

olle
Bannnglück Am Erweiterungsbau der ſtädtiſchen Kunſthalle

in Düſſeldorf ſtürzte geſtern ein Gerüſt ein wodurch fünf
Maurer zum Theil ſchwere Verletzungen erlitten

Unwetter Aus Marſeille Cherbourg Tronville
und anderen Küſtenorten wird Unwetter gemeldet einige Schiffs
unfälle haben ſtattgefunden Jn verſchiedenen Departements
herrſcht bei ſtarken Schneefällen Froſtwetter

Ein neues Monte Carlo ſcheint in Luxemburg erſtehen zu
ollen Die Lux Ztg ſchreibt Nachdem in Belgien dasarlament den Spielklubs endgiltig den Garaus gemacht zu

haben ſcheint denken die Herren wieder an unſer Ländchen So
ſind dieſer Tage zwei belgiſche Herren hier eingetroffen die in
einer Konferenz mit hieſigen Rechtskundigen die Frage unter

ws ob die Errichtung von Privatſpielklubs durch unſere Ge
etzgebung erlaubt ſei Ueber das Ergebniß der Verhandlungen

verlautet wenig Doch ſollen die Herren die Abſicht haben
eines der größten Häuſer der Stadt zu miethen um ihren Klub
unterzubringen

Strenge Kälte in Sanien Seit einigen Jahren wird der
Süden Europas von Winterleiden heimgeſucht die denen des
Nordens wenig nachſtehen So herrſcht augenblicklich in ganz
Spanien ſtarke Kälte in einigen Provinzen zeigte das Thermo
meter zehn Grad unter Null Jn San Sebaſtian zerſtörten
Schneemaſſen die Telephon und Telegraphenleitungen Jn
Madrid mußten auf Straßen und Plätzen Oefen aufgeſtellt
werden an denen
wärmen konnten

e

ſich die frierenden Armen der Hauptſtadt

h

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

2 Februar Fenchtkalt Niederſchläge Sturmwarnung
3 Febrnuar Wolkig theils heiter tags milde nachts kalt

Windig
4 Februar Theils heiter wolkig neblig Ziemlich milde

WMelereologiſche Station zu Holle
c c

31 Ja mar 1 Februarihr Min ab Tuhr i Mein mrg

Barometer Millimeter 772,8 779,3Thermometer Ceiſins 7 2,3Rel Fenchtigkeit 74 ghölWlnd NO 1 NO 2Maximum der Temperatur am 31 Jaumnar 15
Minimum in der Nacht vom 31 Jannar zum 1 Februar 3,6 0
Niederſchläge am 1 Februar 7 Uhr morgens 1 im

JC

Ilandel Gewerbe und Verkehr
Köln 31 Jan Zwischen Vortretern des KLohlen berg

baues und der Eisenindustrie faagd heute hier eine gll
gemeine Besprechung über die Form der Gewährang von Aus
kubrvergütungen statt Wie die Köln Ztg erfähnt liegt
die weitere Beschlussfassung und Entscheidung bei den in Frage
kommenden Verbänden

Die Hamburger Freihafen Lagerhaus Gesellschaft
nimmt eine dritte 4 proz Prioritätsanleihbe von 6 Mill A behufs
Ausführung weiterer Bauten auk

Kilo de Jkuelro 32 Dez Woeohsel auf London 11

Zahblungs Einsatellangen
e

oSia wonnon Allen 57 s
gener

Haisg Kühnert Lange
Inh A F Kühnert u
E M Lange Hand
schuhfabrikanten Burgstädt Burgstädt 27 1 22 2 27 2 14 3O Herrmann Cigarr Crimmit Crimmit
Uindler schau schauſ25 3 20 2 28 2 28 2O E Vogel Seifenfabrkt Hohenstein Hohenst E 27 1 20 2 27 2 27 2

Georg Altmann Kſm Kaitowitz Kattowitz 25 1 18 3 25 2 4
R Koller Mechaniker u Kirchheim Kirchheim

Oreschmaschinenbes holauäden bolanden 26 1 15 2 22 3
A Kupetz Schiefer Glashütto Lauen
deckermeister stein S 27 1 20 2 27 2 27 2H Müller Zuekerwaarent München München 25 1 24 2 12 2 3

Fr Saier Kurz u Spiel
Vaarengesch Inb d Fa
Geo g Sleyer und Frauz
Sailer Nürnberg Nürnverg 27 1 10 4 27 2 25 4

A Kastner Mil Ef Hadl Poisdam Potsdam 25,1 22 2 121 2 3

Wanren und Produktenberiehte
Getreide Mühlen Drzeugnisse u 8 W

New Vork 31 Jan Telegr Rother Winterwelzer
loco 87 s vorige Notirung 87 Jan März 84 84
Mai 83 84 Juli 83 837 M nis Jan 6777 DlIai 67
67 Juli 67 67 Mlehl 2 90 2,90 Getreiclelrzcht 1

hie ago 31 Jan Ielegr Weizen 9 auar 74 75BIai 773/ 78 Mais Januar 59 60
Hamburg 3 Jan Weiren oco stelig loco holsteinischer

172 277 Lnplata 135 142 Roggen oco stetig
cif Iinmhburg 106 14 do loco 199 115
Baler stelig Gerste stetig

Berlin Jan Frühmarkt Amtl Notirungen Weizenloco märk 173 175 ab Bahn Roggen loco mä k 145 145 ab
Bahn Mai 147 Gerste Leichte inländ Futtergerste 131 135 do
zchwere 1365 45 a les frei Wagen und ab Bahn do russische 128 135
frei Wegen Hafer AMrk meckl u pomm fein 163 171 do
preuss mittel 158 162 do posener und schles mittel 158 162 do

südrussjscher rubig
meckleuburgischor 144 155

gering 151 157 alles frei Wagen und ab Bahn Mais Amerik
mmixed 341 4 runder 126 124 frei Wagen Erbsen Inländ
Futterwaare 169 181 do russische 162 Welzenmehl 0
loco 25,5 21,99 Koggenmehl Kr O u 1 18,75 15,909Weizenkleie grobe 9,60 99 do feine 9,20 9,69 Roggon
kleie 9,5 19,00

Ame2zterdam Jan Weizen auf Termine geschäſtslos März
Mai Rexgen loco auf Termine unverändert März 128
Mai

Anitwerpes 31 Jan Weizen tfest Roggen behauptet Hater
kest Gerste fest 3 vPeter burg Jan Weizen pr Jan Roggen pr Jan7,70 7,70 Hafer pr Jan 9,50 9,70 p e wen p

ondon 31 Jan Slarkt fest aber ruhig Schwimmender weisser
Weizen leichter für nahe Ver adungen rother Weizen behauptet aber
Keine Umsätze

Liverpool 31 Jan Weizen unverändert bis /2 d höher Meh
un verüudert Mais amerie mixed I2 d nmiedriger

Zucokoer
Paris 31 Jan Schlnas Rohrucker ruhig 882 neue Conditionen

18 a 18 Neisser Zucker ruhig Nr 3 per 105 ug Jan 2
Febr 212, Mai Ang 2224 Okt Jan 22

Loudon 31 Jan Java nora Rüben Rohr uokorloco 6 ab 84 d Sietig
Koeffeo

Jan Gd per März 21,00 Gd Mai 31,59 Od Sept 32,75 Gd

Hamburg 31 Jan
Febr 39 75 März 31,09 Gd
Kaum behaupfet

Hamburg 31 Jon abends 6 Uhr

Vormftiegeherioht Good avernge Santoe
Aai ,50 0d Sopr 32,55 on

Kaffee good averago Santos

BehnnptotA m t rdam 31 Fan Jaya Kaffee good ordinary 35,00
IHavre 31 Jan GSehlussherieht Hericht der Ilamburger Firma

Peimann Ziegler u Co Kallee good average Santos per Aurz 38,00
per Alai 38,75 per Sept 40,26 Kaum behnuptet

Petroleum
Leiroleum31 Jan Standard hie loo0

31 Jan Schluzaborieht Rakfinirtes welss
17

Hambürg sietig6,70 Br
Antworpoen

tooo 27,50 Gor u ir por Jan 17 ,50 Br por Febr 75 Br
por März 17,75 Br Foest

New Vork 34 Jan Telegr Feotroleum Standard whlie in
New Vork 7,20 do in Vhiladelphia 7,15 do Ketined 8,30 in Cazov
do Credit Balanees at Oil City 1,15

Oelsaaten Oele Fettwaaron
New Vork 31 Jan Ioleur Schmalz Western eteam 9,65

9,67 do Rohe und Brothers 9,85 9 90
Hamburg 31 Jan Rüböl unverzolli ruhig loco 57 00
Bremen 231 Jag Schmalz behauptet Wileorx in Tuhbs und Firkins

7 Ptg andere Alärken in Doppeleinern 482 ig Speck stetig
Short elear middling looo Plg Janugr Abludung 45

Paris 21 JIun Sohlussherieht Küböl rubig Jan es3,75
Febr 62 25 März April 62 75 Mai Aug 62 75

Aniwerpen s1 Jan Schmnlz per Jan 114,50
Sypiritusg

Nordhausen 31 Jan Brunmwein 45 Vol für 190 kg ohne
Fass n Brennerei 60,00 62,00 desgl 40 Vol 54,00 56,00 B

HBambvurg 31 Jan sSpirifus still Jan 14 13 G Jan Febr
14 1 Febr März 14 13 GDaris 21 Jan Sehlussbericht Spiriitns 26,25
Febr 26,50 März April 27,25 Mai Aug 28,25

Janmatt

Oppeln Portl Cem 7

Rohilffenaohrivhtean
Bewrgungen der Dampfer des Nordd

deutschen Lloyd Prinmzess rene von Ostasien 29 von
ort Said nach Hamburg Hamburg 29 von Shanghai naeh Voko
hama Neckar 29 von Australien in Biemeriaven Würah urg
28 von Vokrhamnn Trave von New Xork 29 in Genus IIohen
zollern 29 ig New Vork

BRremen 39 fan

Waszeratünde bedeutet udar anter Nul

Sanie und Unabtrut lal W neinn t
Artorn Brückenpogol 32 Jan 1,30 31 Jan 4 1,20 10
Welssonfels Oberpegol 2,70 70o Untorpuxol 1,49 4 33 1 2Al iebhen Oherpioxel 2,71 2 2,71 tdo Unterpegel 87 m 99 3Heru burg t 2 35 4 2,390 4Kalbe Oherpegel 01,96 1,98 2do Unteorpegel 2 l 2 16 2

Der Wasserstand von Trotha beßudet eich im Abendblatte
BIoldau Iser Bger Blhe

S Jan II ehe an al W nesBudweis 39 0 10 5 Torgau 31 4 1,97 13
Drng 945 e 7 Wittenberg 2,76 hJnnghunzlien 4 0,56 NMo liau i 2,46 1 20,85 4 IBarbuy 4 3,22 13 eardubiis 0,4909 1 Wegiehurg 4 560 12Brandels 9,866 7 angermüände 3,54 12
lelaik 6,48 8 Wiltenhberge 3,331 6 eLeitmeritz 0,60 8 Dömits Peg 59 2,94 3 2Auasig 31 Kauenburg 31 233 1Dresden 0,47 10
O Grundseh Obl fre Z 32 37 80626

HDamborg 31 Jan Kateo robig Vmsatz 2979 Saox

102 00 u Hütton Goesre ODrénstein Koppel 10 131 250 M e re m diBerliner 13ön 860 Rhein Cham u Nnasw 82 83 0020Dents Hp B Pfd VII 4 22 82 z wert o 535 008
J Sangerhänser Masch 222 218 0062 do u Ia conv 100 o a h e 0 110 5020vom 31 Januar e 801 än 19 8 4 160 o Baroper Walzwerk 9 50b2Saxonia Cement 295 8026 do X unkdb 19 8 100 566 Berlins i 9000bErgünzung zu den telegr Schäfer u Waleker 2 50 be do XI u XII 16 0 190 ismarekhitto Aus 228 25226Meidungen im gesir Abendblatt fschlesische Cement 13 Is2 m 251 310 unkk 1905 254 v Soneoraia Bergweric 29 271 0006

a wartete hin 18 e o an Bis 1990 u 22728 Consolliat Betgw G 89 201 5002Dan Di to Siemens Glas Industr 18 230 75 B do S 501 330 unk 1908 zu a SIConeol Marie 4682 7562
an giemens Halske Ia 82 do 8 46 190 uk 1905 2 öuzer Kohlen kon 15 16700622

Berlin Wechsel 3/2 Lomb 41/2 Stettiner Cham Didier 25 1260 0020 do alte u con a e Gelsenkireh Gusssta 12 121 1060
Amsterd 3 Brüsset 3 W ien 5 Sudenburg Maschin 0 Hanun Bod Pf I uk 19004 22,700 larzerlisenw Lit A B 2 35 50b2
Peter sb 5 London 82 Paris 3Ver Kön Rottw Pulv 12 185 50260 do do II 3/2 92,606 ,nowrazli Sieinsalzvi 1/2112,500

Vereiusbrauerei Artern 7 104 25b2 do do III 71 Ansalz 155r 0 4 9 Kagttowitzer 14 199 25b2Dentsche Fonds u Staabspap r S 5 a do do IV VI In W r Königin Marienhütto 5/2 37,800
färer Shaſanſeiſic T 57 508 nern i pz Hyp B VII 1808 Leopoldsgr Edderita 7 95 90bseine van e e e e e e ne en edo ivoel u 59 Zuckerfabr Fraustadt 18 133 70626 90 do VIII IX In äo do St Pr 6 94,8908
Alagäeburger St Ani u 98,760 Dentsohe Risenb Prior Oplig lein conv e äfägurg Bergwerk 62/8 420 008o s do neue 4 r 33 m r z n W Kotzenau 6 Mine Prov 4 z ortm, Orongu 1 3i72 do unkdb bis 1905 u Mend Schwert St Pr 4 3,10620e u t e Ac ß s Da prouss Südhahn 4 do unkdb bis 1907 s 5 Niederl Kohlen 12 122 00620
Bayriseis Anteilte 81/21100 2 b do m VI 100,00b20 Rhein Stahlw Tit C 15 156 00 20a h r S r Dentsohe BRigenb St Prior do Em VII unk b ipoo 100,5050 Sehlesiseh Zinkhütten 22 308 75b2
Braunsekw 20 hl e Bresſau Warsehau 486 ob do Präm Pfdbr 130 obaB Stadtberger Lütte 12 146,50r 3 o Horlnnnd Gronau N S1f2 161 00020 Nordd Gr Cred Ptab Wurma Hevier 8/2 1I8 50 z
Hamb 50 Thlr Loose s 28 49b2 Marienb Allawkaw 5 112,00v20 do IV V ukb b 1903 an/2 a Oblig v Inäus r u Rergw Ges
Meininger 7 I 0ose 4 150 756 Oetpreues Südbahn 115 POstpreussische 28,606 a e eOldenb 40 Thlr loose 8 2507 Pom II VI 1900 u 47566 ANg Elektr Geselisen 4 100 50526

Ausländische Fonds Bieonb Prior Obligationen do VII VII 1904 u 85 7 Aen Papierf
ß tial Fis Obl St gar 3 64,106201 40 IX Z 1906 uk T Aschereleb Kaliwerke 4 100,254Argent Gold Anl 59 67 900 lo Mi telmeerb stfr 4 99 00 do XI XII 1908 uk 2, Bochumer Gussstahl àdo innere do a e alt erg rer 40 II 1606 u 7 165 Dessauer Gas 103 onBarleita 100 Lire I,oose 95 00b40 Gert r Ztaatsb ar 3 I 94 200 hosensche 5 Dortmunder Upion 5 tagBukar Stadt Anl 1884 22 23 000 P Pta 1 II r2 110 2250 Elektr Lieht u Kratta 412 92 2560 do Ergünzungsn 394,009 5 107,500 k 09 41/2 100 006en fortan Il o Gold Pr 4 102,75620 o III V u VI r 100 100227 2miagen un 05 42 100Chilen Gold Anl 1889 do III rz 100 Gr Berl Ptferdeb I u II 8372 99,00b2Bh 51/2 102 106 Oesterr Lokalbahn 4 99,606 29 1 1105 25620 102 00Chinesische St Anl 6 106 00 do Noräwesthahn 5 108,605 6 do x m 33 ar 95 00 t

b a n O 94 r r e 982o ins 4 e r T un von do XVIII akv 13 120 75bu6 Lurahiles 31/2 84,90620do r 1896 3373 n Nora 3 au,,f50 jo0 XIX ueb 1911 9 101860 Naphta Obligationen 4u/2 97,50626do v 1898 h Fordeuth Gold O 102 Pr Centrb Pfdbr 1900 101 90 Norddeutseher Lloyd
Fgyptische priv Anl 3 104,906 237 e 4 u e do 1900 273 95,50 a Oberschl Eisen Ind 4 698,500do do do Be m 4 55 o do do 1906 95 Fiele Winkler 4 103,905Freiburg 15 Fr Looſe a 4 er Hp B San tr FFeitzer Hieengiessereoi r
Griech Anl 1881 84 u c do de 45 Apr O31,0000Kursk Kiew 4 100,90b u 77,006 Bank Altienwen e Mose Kiew Woron 88,750 4 Se n u ten erdo G Ani 18997 22 1027 lereien 4 1on vor er Ptahr B e 1905 i 24 Her Marie B i Nr 81 147
Iissabon Stadianl 18861 4 72 20 e un VIII ukdb 1908 3/2 94 60b20 in 6 103,000ceeeuteeeeeeeeeene e e an 1909 4 100 8000 e e 683,8000e v jä0j re 3Mailänd 10 Tire Tore 2339 4 75 750 o X u X u 1910 2, 100 752 Söimn W u Reu te Zu/2 93 39026
e Amt 408 jagen Vier gar uxd t do Kreinb Danziger Privathank

o g do Deutsche Grundschüld purb 1909 4 1 753 euNorweg Staats Anl 88 gi g do Comm Obl b 1907 3/2 96,75 do Effekt B Iahm 104 002igr ba Rjaschk Morczansx 5 98 75b20 o Effokt B IIahn 2r 1860e Loose 7 S Rybinsk Bologoye 498,75b20 do do Em II unk 1910 4 11038,506 o Hypoth B Berl 6/ h 7
umän Anleihe 1891 Kuss Südwestbahn 4 100,00b2 Rhb W Bder I III V Dresdener Bankverein 8 105 25b20
do do mittlere 83,50be e 3 ukb b 1905 100,000 Essener Kredit 81/2 142,50b2Bdo do kleine 4 83,50b2 rj 05 II u IV b 1904 3/2 94,000 Gothaer Privatbanic 7 1124,500Russ Gold R 1884 871 6 Warschau Wiener 10er 4 9 wa 31/2 92 200 n 7 16 300do Orient Anl II 4 101 I n Wer 88 l uhrab de 1100 199 enbate n 1497780u S 1ötol Wie w Vſee z 556,76be0 VIIf ukdb 1919 4 I100,70be0 Könige Vereins 61/2 111 606
do Nioolai Oblig ito 933 suensisehe 3 ſ1os o ſLeipriger Bank ltr Z 2007do Boden Kredit 5 I17 20b rn re i921 e 532 98,2062 Lübecſker Kommerzb 273 127,500
do 8 90 gar 8,8 95 008 do Prek 4 104 000 do 88,70b2 Magdeburger Privath 4 88,756Russ Präm Anl 1864 T Westpr ritt I I B a3/2 Nordd Grund Kredit 592,50brädo do i1866 5 S u r u her 103 ſromm Hyp Be 7 17Sohwed 8t Anl 1826 an 98 S go do Posensche 4 103,6500 Pr Hyp B Krag o 11000ehe l eeesoor dee 1101,250 S ſEDreussisehe 4 103,503 Preuss Pfandbr B 7 117,7 bHyp, Etdbr 1878 4 100 90B u ehe 4 103,550 Rheinizche Bank 4 42,750t e e i 300 u i er 4 1103 40b2 Wilhelma Mgd Allg D 162/31in 20 260 90b2 eee,,ÄÜCOSCSToCcrv wis r v Macedonische G O 3 57806 eipziger Börsae 31 Januar
n o a 108 250 Portug Lisenb O 1886 3 68 00b2B r M Zt u33 ar d7 J F 779 do 1889 h 60800 Säohs Rent Anl 9333 90,160 4 Manst Gew 1882 101,255

Zisenbahn Stamm Aktien do 1900 80,150 do 1878 c sIndustrie Aktien 3 do 50090 156 4 do Em 1875 101,250e ſ5 732 Anchen blastricht 7172 125,006 Thlr 31/28tadtobl 1384konv 100,606Aen s6 29 S sehlienrader B 18 90 Stagtsanl 1855 190 98,500 3172 do 187 n 100 or Den ar Stei 4 Bl 79 00 tlalberst Blankenb 6 105,756 31/2 do 67 kv 490 500 101 200 33/2 Altb Lanäoblig 1000 100 250Anna wagen eingnt 9 72 P ura Simpl er Wesib 4 100 2562 31/3 L audrentenbr 500 99,500 39/2 do do 5500 100 256

Braunsehweiger Jute 19 18539 Ausländ VRisenb Stamm a Hiv Disenb Stamm Akt Div
S e Stamm Prior Axtien 6, Zug Tepi 500 i ſ295 o ein Fiebtr Werve t hdo Brauerei Könige 5 eng Te pt en e ar leitete 14 Sodo Union Gratgeti 5 106 59 hen Nerabaha 723 n wen ne e eBrsl Eisenb Linke 141/2 182 o Karl Ludw 5 0 Galiz K udw B 3/3 pz Kammwgarnsp 168,008
Er auer ar z r pöre 7 rn Köln 121 000 t 4o Sehkeud 161,0060 trassenbahn chau Oderberg 7 53 Wollki egeiCement Bau Ges Berl kr Z 205 Croopt Rud St Sep 499,200 e e 30 M ne er Ruxe 895 00b40
Charlottb Wasserwerk /4 229,006 Lemberg Czernowitz I Div Bigenb St P Akt 18 Naumburger Braunk 200 00ß
Chem Fabr Schering 9 204 ob Oesterr Nordwestb 59 6 Dux Bodenb ILit A 8 Porti, Coment HalleChemn Masch Zimm I118 10b20 do B Elvethalb 6 do do B 0 Säüechs Kammg 78,506
Pessauer Gas 14 210,25 Südösterreich Lomb 2/5 20,8262 5 Aarienburg Mlawka 6 Sächs F Hartm 128 00BHeutsch am iVerkz h e e e W en 06 oors 9 o c e Se 6 rrDtsch äasgiiti Ges 126 1060rangor Dombrowo 5 5 j Alf P Kr A Cyr e 15 r Den 7 231,00
Dtsche Jutespinnerei 5 00 Kursk Kiew 98 Drerd Bani 138 750 rir Gasges S 234 000Elberfeld Farbenfabr 227 ar Terespol 5 readenes an b gao Stamm Pr 234z 412 65 256 16 7 Gothaer Privathb 123,006 10 S Phür Br V StErdmannsdork Spinn 3304 60 Warschau Wien 26 4 7 ob z Teipriger Bank 2 906 3 r Friorn 18 217 206 Gotthardbuhn S J 169 000 do Hypoth B 11 Zeitxer Parx u S A 130,996
avener äueeetant 73,09 al Mleridionaux T I 5 460 Kred u Sparb do do Oblig 99,909Habee Duw enitt 14 127 75640 üttieh Limburg r 7 D 9 Sächs Bank 126,050 11 Zucherktabr Glauzig I115,000
Berburg Witn um 20 508 090 Se els n I 102 600 8 Awickauer 20 Zuchkerratff Halle 178 00b20

0 ordos 38 AuCckeiklarkort St Pr konv r do Unionhahn Ah I Div Industrie Papiere Aus Zisenb Pr Oh
83 BrFenb e 9 137 500 Westsieilianische Aul 4 3230b20 4 Cnemn Werkz Zim 120 00Bß 3/2 Aussig Teplitzer

Keyling Th Fiseng 117,506 HRypoth Pfand u Rentenbrief w n i ee 105,000 eKöln Mfieener en e e e 700 2 Bau cntienr 1886 eifr 100 150Kurfürstend Ges i Liq 722 0062B Anh De snuer Ptäbr a 94 50 l 5 e a 96 vor do 1100,186
La Veloce Ital D 32 e e T u 94 000 2 D 9 M andern 5 do Em 1868/71/73Ludw Löwe Co e 22 252 00b26 99 II l Lit T v 4 100 000 Stier 0r2z A 74 50 41/2 do Gold e e
Aulzarai Wrede s 4 101,00b20 18 Geraer Jutesp u W 210,000 Dux Bodenbaeh 31 905Magdeburger Baubank 9 138 006 t i 31/2 92,906201 7 Germavia Soh walbe 129 260 s do Em 1871 192 006
Masdeb Strassenbahn 1Xx aut Ja 212 94 10600 09 Gersa Steb V t 630 006 5 o 1671 ios so
Aasehin Breuer 100500 947 o do Pr a j 10200 Ora Kéflaoher e 000N Boden 6 1 Jan 4 S K B IV r 110 s12 100 300 90 do do äuo II 930,006 5 do Emu v 1871 v 72 194 800

do do 1 Juli 125 do do V r 10 0 esche Str B o 4 Kusehau Oderberg 97,900981/2 102 100 do VI umkb 1900 100 756 Hallesche Str B d 2Nee 2 l un b I08 513 Kette Hibgen akt 5583 Prag DaxNienburg E A abg z zu 95,600 9/2 Körbisd Zuckertb 112,000 5 Soid 7Nordd Elswerke 2 do VIII S b 1905ukb 95 600 lei Baubank 103 500 5 Prag TurvauOmnibus Gesellschatt 13 152 40 X u Ia in u 6 r a àMit Unterhaltungsblatt und Blätter fürs Haus,
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